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RückblickaufdasJahr1906
DerGemeinderathielt imebenabgelan¬
fenenJahre29öffentlicheGeschäftssitzun¬
genab ,in welchenseitensdesBürger
meisters587Mitteilungengemacht,201
Interpellationen,76Anträgeeingebrach¬
undund760Referateerledigtwurden.
VertraulicheSitzungenfanden20statt ,in
welchen247GeschäftsstückezurBeratung
gelangten.Am3 .Nov.fandeineaußer¬
ordentlicheSitzungdesGemeinderates
statt ,in welcherdieserseinemBeilen
anläßlichdesHinscheidensdesErzherzogOtto
Ausdruckgab .FernergabderGemeinde¬
rat anläßlichdesAttentatisaufden
KönigvonSchamenseinerEntrüstung
Ausdruckunddie ElementarKatastro¬
chen in Concere ,St .Craisund
durchdenAusbruchdesWesesveran¬
laßten den Gemeinderat ,denbe¬
troffenenGemeindenseinBeileid
auszusprechenundzurLinderungdes
großenUnglückesseinScherfleinbeizu¬

fragen
WiederholtnahmderGemeinde¬

rat sowohlzudengroßenpolitischenEr¬
eignissenStellung,sonamentlichzur
Wahlenform29 .Mai ,in derFragedes
antonomenungarischenZolltarifes
1 .Juni ,undderZollbrennungvonUngarn

10 .Juli ,alsauchinwirtschaftlichenFragen
welcheeinebedeutendeMehrbelastung
derBevölkerungnachsichzuziehenge¬
eignetwaren,sobeiderbeabsichtigten
ErhöhungderTelephongebühren6 .Juliu.
30 .November,beiderfortschreitenden
ErhöhungderRindfleischpreise.( 28Sept.
und6Oktober)undhinsichtlichderReform
derGewerbeordnung( 6 .Jan. )

Wiealljährlichfandauchjenerun¬
die ang desHauptrechnungsab¬
schlussesunddesHauptvoranschlages

der Gemeinde Wienkatt unddie¬
se Beratungist durchzweiMomente
denkwürdig,indemerstensam11 .Dez.
einebis in denfrühenMorgenwähren.
deGemeinderatssitzungstattfand ,
dielängsteSitzung,welchederGemeinte.
rat bis jetzt abhielt ,unddaßzweiten
die Budgeldebattemit einereinmündi¬
genKundgebungdesgesamtenGemein¬
deratesgegendievomHerrenhausge¬
planteEinführungdesPluralitätsver¬
te in die Wahlreformabschloß.

ImMaifanddieErgänzungs¬
wahl ,welcheausdemzweitenundver¬
tenWahlkorper,sowiedieErsatzwohlausübrigen
senübrigenWahlkorgendesGemeinde¬
rates unddie Wahlin mehrerenBe¬
zitsvertretungenstatt .Hiebeiist
besondershervorzuheben,daßdieSo¬
zialdemokenten vier neueMandate
erlangtenunddieBezirksvertretung
Leopoldat,dieeinzige ,welchenoch
einefortschrittlichMojaritätaufes
eineantisemitischeMehrheiterlangte
IneinerdererstenSitzungendes
nenkonstituiertenGemeinderates
wurdederNeumayerneuerlichzum
BergNizeBürgermeistergewähltund
dieWahleinerAnzahlvonStadträten
vorgenommen.Schonvor denWahlen
haltendieGemeinderateD .Wessels.
undZiffereraufihreMandatever¬
zichtet .G .R .Klägerausdem21 .Dez.
warunmittelbarnachseinerWahl
gestorben ,sodaßdieVornahmeeiner
gesatzwahlnotwendigwurde .Ineiner

derletztenSitzungendesGemeinde
rates wurdeeine Commissionaus¬
derMittedesGemeinderatesgewählt,
umVorschlägezuerstatten ,daßsowie
in denJahren1888und1898 ,auchim
Jahre1908anläßlichdes60jährigenRe¬

gierungsumsdesKaisersdie¬
se selteneGedanktagwürdigbe¬
gangenwerde .

AnAuszeichnungen ,welche
die Gemeindevertretungheuerzu¬
erkannte ,ist in erster Liniedie
VerleitungdesEhrenburgerrechtesan¬
denAbgeordnetenundjetzigenLand
Marschall,AloisPanzLiechtenstein
zuerwähnen,welchemdieseAus¬
zeichnunginfolge seinerVerdien¬
ste aufsozialpolitischenGebiete
zuTeilwurde .Fernerwurdedas
tapfere Bürgerrechtverliehen ,
anWaisenhaus-Direktor,Kaiserl.
RatEuch ,Haak ,Bezirksvorsteher
Gusleichner ,Schottengealat ,Rost
dempensioniertenPostDirektorHof¬
Rat von Kamlerund demPodina¬
einesderBarmherzigenLeuch¬
DasBürgerrechtmitNachsichtder
Tageerhielten17Personen .Die
großegoldeneSelvatorMedaille
wurdein11Fällenverliehen,daran
ter in 2 FällenanVereine(bewillige
RettungsgesellschaftundWienerWärme.
stubenundWohltätigkeitverein ,die
goldeneSalvatorMedaillein24
Fällen ,darunterin 6FällenanVer¬
eineundin FällenanDamenam
9 .AprilüberreichtederBürgermeister
zumersten Maledie vomKaiserge¬
stifteteIhrenMedaillefür25jährige
TätigkeitaufdemGebietedesFeuer¬
Lösch -undRettungswesen.EinerAn¬
zahlvonverdienstlicherPersönlichkeiten
wurdenEhrengrüberaufdemgen¬
rathenhofegewidmet.

vonPestlichkeiten ,welcheim
Rathausestattfanden,ist in ersterLi¬

neder Ballder StadtWienzuneuen,
welcheram14 .Februarabgehaltenwer¬
deundanGlanzsowieanfinanziel¬
leinErträgnisalle seineVorgänger



übertraf .DieMitgliederderKon¬
grosse,welcheinWienstattfanden,
wurdenvomBürgermeisterim
Rathausefestlichempfangenundbe¬
wirtt ,soinsbesondersdieTeilnah¬
mer an dem7 .internationalen
ArbeitenverführungsKongreß ,an¬
demHistorikerKongreß,amBau¬
meistertag ,amMetallgewerbetag.
amFeuerwahrtagetc .Wiealljährlich
fandamTagederThronbesteigung
desKaisersimFestsaaledieGene¬
ralversammlungderBürgerverein¬
gungunddieBeteilungvon84Kin¬
dernmitAltersrentenbezw .Aus¬
stattungen derstädtischen
KaiserFranzJosefLebensu .Renten.
Versicherungsanstaltstatt .Die
Wiederkehrdes100 .TodestagMozarts
feiertedieGemeindedurcheineGest.
vorstellungvonPigartsHochzeit
in derVolksper,sowiedurchVer¬
anstellungvonFestlichkeitenin
allenSchule .VonneuenDenk-¬
mälern ,die Feuerenthülltwur¬
densindzuerwähnen,dasprächtige
DeutschmeisterDenkmalamSchotten¬
ring ,dasKarlLudwigDenkmal,
das Denkmalfür KarldenGroßen
anderPeterskirche,dasDr .Lunger.
Denkmalin Lang ,dasKafel .
DannerDenkmalund derArthaber
kommeninfavorisen ,

UmdiesetefortentwicklungderStadt
WienaufallenGebietenzuzeigen ,sowie
umderStadteinenerhöhtenFremdenzu¬
flußzuzuführen,beteiligtesichdieGemein¬
an den drei großenAusstellungen
welche Heuer in London ,es
Mailandstattfanden .AuchanderHygi¬
nischenAusstellung,welcheimSommer
inderRotundestattfand,beteiligesich
die Gemeindeu .BautedenAkade¬

der Rathausessamtdenenfür

die Straßenerzeugu .Feuer¬
stellungsowiefür dievomLande
NiederösterreichveranstalteteWerkost
ein .ZurAusstellungnachBuerst
reistederBürgermeisteru .wurdedort
sowohlvonderköniglichenFamilieal¬
auchvonderBevölkerungmitausser¬
ordentlicherHerzlichkeitaufgenommen.
BeiderRückkehrnachWienbeor¬
tete dasVolkihmeinensogroßer
tigenEmpfang,wieeinsolcherwohl
nochnieeinemBürgerderStadtzu¬
heitwurde.WelcherBeliebtheitsich
unserBürgermeistererfreut ,konnte
manauchwährendseinerschweren
zweimonatlichenKrankheiterkennen
u .derBürgerkonnteauchals erdas
erste Malwiederam6 .Dezember
inderGemeinderatssitzungerschien,
mitinnigemDankekonstatieren,
daßausallenKreisenderBevölkerun¬
ihmwährendseinerKrankheitdie
teilnahmebewiesenwürde.

zurBautätigkeitimJahr1906
übergehend ,mußvorAllemder
FertigstellungdesEntwurfeseiner
neuenBauordnunggedachtwerden,
welchergeeigneterscheintinsam¬
lärerundschönheitlicherRichtung
eineWendungzumBesserenherbei¬
zuführen.TrotzdesBauarbeiter.
streits ,bezw .derAussperrungsei¬

wasder Baumeisterwurdedie
städtisch
BauführungenderGemeindenicht
besondersbeeinträchtigt.Am17 .Mai
wurdedieMarienbrückefeierlicher¬
öffnet ,welcheeineneueVerbin¬
dungzwischendem1 .und2 .Bezirk
herstellt .DieVorarbeitenfürden
Umbauder Ferdinandbrückesind
bereitsso weitgediehen ,daßschon
im Frühjahr mit denArbeiten
wird begonnen werdenkönnen .
Auchfür dieHerstellungeinerdritten

Brückteüber den Dingensind
bereits die Vorarbeitwegen
fürdieHerstellungeineBrückeüber

den Anisbach bewillig
GemeindereeinenBetragvon
300000Kronen .Am27 .Maiwurde
desAmtshausfürden20 .Bezirk
seinerBenützungübergeben,das
DetailprojektfüreineinesAmts¬
hausimBezirkBolstadtwer¬
genehmigt,mitdemBauwurde
bereits begonnen .Gemüteinem
imVorjahrabgeschlossenenÜberein¬
kommenwird dieLangrubensche,
welcheeinbedeutendesVerkehrs.
hindernisinderMariatikerstrafe
bildetdemoliertwerden .DieGrund¬
seinlegungfürdieneueKirchehand
am5 .Maistatt ,voreinigenTagen
wurdeschondieankreuzeich¬
vorgenommen.FernerwürdederGun¬
goldscherLagerkellerfertigge¬
stellt ,der Bareines neuenVer¬

Verwaltungsgebäudesderstädtischen
strizitätswerkimBezirkMari¬
annengassebegonnen,derBau¬
einer neuenSanitätsstation in
10Bezirkbeschlossenu .fürein

Bestät¬
scherGrundunentgeltlichüberlassen
IndieRäumlichkeitendesVersorgungs¬
heimsin eintrotzihrergroßen
Ausdehnungsichbaldals zuklein
erwiesen ,wurdeHeuermitdem
BauzweierneuerHeimbegonnen.
u .für diePflegerinnendaselbstder
BaueinesSchwesternheimsgenehmigt.
Auchfür die Unterbringungder
Waisenist durchdie Erbauungeines
neuenWaisenhausesauf derhohen
Warteim19 .Bezirkmiteinemkosten,
betragevon660000Vorsorgegetroffen
worden .Ihre Fürsorgefürdie
krankenKinderbewiesdieGemein¬



erstanddemje einenLeucht.BevertretungdurchdieÜbernahme
benenumgestelletenHochstrahl.der Gestalt des Sie ,
brunnen ,auf demSchwarzenberg,ausgedehnt ,Gründein S .Per¬
platz ,deram23 .Junizumerstenwurden kauft u .Betrag
MalezumEntzückenvielerTau¬von wurde den Au¬
sendeseinfarbenreichesSpielzeigte.bis der Roggenansehenbenötigt ,
ZurVerschönerungderStadtwurdebad befall wie ein naher
dieAnbringungvonBlumenkorbeninderzeitt gebut¬
auf denBogenlangenmassenver¬kungübergeben .
fügtu .dieBevölkerungdurchAm23 .MärzwurdeeinÜber¬
ZusicherungvonPrämienzurAus¬einkommenmitderInternationalenElek¬
SchmückungderBaltonu .Fenstertrizitäts-GesellschaftwegenErwerbung
angreifert.IneinerReihevonStra¬diederWerkedieserGesellschaftgetrof¬
stenu .aufmehrerenPlätzenwurdefen ,u .balddaraufvondemKündi¬
dieelektrischeBeleuchtunginfalliert .gungsrechtGebrauchgebracht,sodaß

EinennamhafterenBetragalsindieGemeindemit1 .Mai1908diese denVorjahrenmußtedieGemeinde,Werkeübernehmenwird .DerBau¬
vertelungfür denNeubauvomderzweitenHochzuellenleitungwurde
Schulen ,widmen ,danamentlicheifriggefördert:am18 .Jännererfolg¬
in demangegliederten21 .Bezirk,le dieVollendungdesHauptstollens
in welchemam21Jänner ,dieVer¬durchdieGöstlingerAlpen,fernerwur¬waltungneueingerichtetwurdedederSollendurchdenUmbachkogel
so manchesnachzuholenwar ,unddenGrubergdurchgeschlagenu . umdenselbendenübrigenBezir¬mitdemBauderTeilstrecke,vonScheibs¬
ten gleichzustellen .DieVerabrei¬bachbiszumSieninghofbegonnen. chungder KommittelanarmeMitderViertelmasserleitungsunter¬Schulkinder ,wurdeauchaufdienehmungwurdeein neuesÜber¬ Privatschulenausgedehnt,dieOrga¬einkommenabgeschlossen.
miserungeiner ZentralanstaltfürWiein denVorjahrenwurdenauch
weiblicheHandarbeitenwurdeherzahlreicheGartenanlagender
durchÜberlassungvonLokalitätenÖffentlichkeitübergeben;insbesonderegefördert ,die ErweiterungderistdieFertigstellungdesMariaJosefa
Staatsgewerbeschuleam10 .Bezirksortes ,einederschönstenu .größten
beschlossen.InHetzendorfwurdeeinGartenanlagenWiens ,zuerwähnen. großesGebäudefür einenstädti¬zudauerndenErinnerungandie schenKindergartenfertiggestellt.ausgedehntenGartenanlagen,und

demBadebedürfnisse,wurdedurchBaumpflanzungenlängsdesGürtels
ErrichtungeinesVolksbodesim2 .wurdenächstderehemaligenMaria¬Bezirk ,einesDampfu .Wannen,hilferlinieeinmomentalerOblik boderim21 .Bezirku .einesaufgestellt.DieWienflußregulierungFreibadesimDonaustromnächsthaneinenwürdigenAbschlußdurch
edlesentsprochen.DasProjektei¬diearchitektonischu .gartnerischaus,
nerZentralsparkasse,welchesseitgestelletePortellagebeimStadtpart.

EineneueSehenswürdigkeitfürWeinJahrzehntendenGemeinderatbe¬

schäftigte,wurdeendlichverwirk¬
licht ,dieselbewirdam2 .Jänner
eroffnetwerden.

zurErstattungvonVorschlagen
behufsVerbesserungderApponi¬
sionierungsverhältnissederStadt
wurdeein eigenerAusschußeinge¬
setzt ,dessenersteTatdieAbän¬
derungder Merkforderungfürden
täglichenFleischmarktzuGunsten
der Consumentenwar .Fürden
ZentraleichmärktwurdeeinSchieds¬
gerichteingesetzt.ImFrühjahrschonam19 .Mai ,wardie neueVik¬
tualienhelleeröffnetworden.

DieEinlösungderDampftra¬
wegwürdezwarimBerichtjahr
nichtperfektioniert,dochsinddie
Vorarbeitenbereitssoweitgedie¬
hen ,daßanfangsdernächsten
JahresauchdiesesVerkehrsmittel
sichimBesitzederStadtbefinden
wird .VonwichtigerenEreignissen
sindnochzuerwähnen,dieStellung
nahmder GemeindeWeingegen
die Kartelle ,dieAbänderung
derBezirksgrenzendesProjekt
eines Automobilverkehrsnach
Kaiser-Ebersdorf,dieAuflassung
desGrapendorferSchlachthausesu.
einBeschlußdesStadtratesbezüg¬
lief desVerbotesdesWanderhau¬
delsin Wienu .bezüglichderFrist¬
erstreckungfür denBauder

Arama .
fürdieAngestelltenderGemeinde

Wienwurdeinausgedehnten
WasteVorsorgegetroffen .Noch
knappvorSchlußdesJahrswurde
dieDienstzeitherabgesetztu .die
Zeitvorrückungeingeführt,die
Invaliditäts-undAltersversorgung
derprovisorischenBeamtenund
DienerbeidenstädtischenGasu .
Elektrizitätswerken,durchgeführt,
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dieBezügeeinerReihevonAnge¬
stellten wurdenerhöht ,dasVeter¬
naramreguliert u .diePensions¬
Dienst -u .Lohnverhältnissebeiden
städtischenStraßenbahnengeregelt .

vonlokalenEreignissen ,dieauch
ein GemeinderateWiederhallfanden ,
sind zu erwehnen ,die Panikin
derAltleichenfelderKirche ,am2 .
Februar ,der EinsturzderWagen.
habediestadtischenStraßenbahnen
am10 .Bezirk ,u .derBrandder
EisingerschenFabrik .

BallderStadtWien.DerFallder
StadtWienfindet ,wiebekanntdamit.
tagden24 .Jännerstatt .DieEinladung
genandieLadiesPetermassensindbe¬
reits ergangenundeinegroßeAnzah¬
vonNamenderhöchstenAristokratie,so
wiedenbestenBürgerreisenangehören.
de ,habenzugesagtdemPatronessen
keitenbeizutreten .DieProbenfür
denEröffnungstanznehmenihrenfort¬
ganzundlasseneinglänzendesGe¬
lingendesselbenerwarten.

DasmagistratischeBezirksamt
für den 1 .wirk wird mitEnde
d Jahres vomNeuenRathausein
dasAlteRathaus .Wigglingerstra¬

str N .8 verlegt ,undzwarwird
die Hauptkassabteilungmit31 .D.
d .J .dieMarksamsundKonstrip¬
tionsamtsabteilungmit2 .Jänner
1807 .dasBezirksamtselbstundder
städtischeBezirksarztmit3 .Jänner
1907undendlichdieSteueramts¬
undExekutionsamtsabteilungmit
4 .Jänner1907dieTätigkeitimAlten
Rathauseaufnehmen.Dieeinzelnen
Ämterwerdendaselbstunterge¬
brachtsein .DasmagistratischeBe¬
gesamt ,die Reskriptionsent¬
abteilung ,dieMarksamtsabtei¬
langunddieSpekutionsamtsab¬

teilung1Stiege,1 .Stock,dieHaupt¬
kassabteilungI .Sage ,1 .Stock¬
die SteuerantsabteilungI .und
III .Stiege ,2 .Stockendderstädtische
Bezirksarzt .II .Niege,1 .Stock.
vom3 .Jänner werdendie
Todesfalls anmeldungeninder
Zeitvon8Uhrfrühbis6Uhrabends
nicht mehr imTodenbeschenbam¬
te ,das im NeuenRathausbleibt
sondern im magistr .Bemes¬
amtefürdenI .Bezirk( 1 .Wegglei¬
gerstraße18 )zu erstattensein
Nach6 Uhrabendshabenindem
gendenFällen(Infektionsleichen,
dieAnmeldungbeimPortierdes
AltenRathauseszugeschehen..
AnweisungderGrabstellen ,
In BerichtigungderBedig¬
gebührenerfolgt aber wiebei
in Totenbeschreibente( Sen¬
Rathaus ,Sieg .Man
genErlangungeinesAmtsarztin
ZeugnisseszumZweckederGe¬
stattung des Wiederbesucheseiner
Schule ,sowiezumZweckederBe¬
freiungauseinzelnenUnterrichts¬
Gegenständenu .dgl .habensich
die Parteienandenstädtischen
BezirksarztimAltenRathause,
derdortum9 Uhrvormittags
undum3 Uhrnachmittagsunter¬
zu wenden .Insbesonderswirdauf¬
werksamgemacht ,daß vonden
Parteiendes I .BezirkesdieAn¬
meldungenundEinzahlungen
fürdieDienstbotenkrankenkasse
sowiedie EinzahlungderHunde¬
steuer unmehrbei derHaupt¬
kassabteilungfür denBezirk
AltesRathaus,I .Wahlingerstraße
8 .I .Wege,1 .Nachzuerfolgen
haben werden .

Central-Sparkasse.DerAus¬
schußfür die Zentral -Sparkassader
GemeindeWienI .in seinerSi¬
tzungam27 .d .M .sich mitder
Verzinsungder angelegtenKapi¬
talien befaßtundnachstehende
Bestimmungengetroffen .DieZeu¬
talsparkasse verzinst bis auf
wertesEinlagenohneRücksicht
auf ihre Höhemit 3 ,wennim
erstenJahreaufeinBuchnichtmehr
als 10000eingelegtundjährlich
nichtmehrals5000nachgelegt
werden .DenBetrag ,umwelchen

die AnlagenimerstenJahr10000
übersteigen ,ebensodenBetrag,
umwelchendie Nachlagenin
den späteren Jahren mehrals

5000 betragen ,einst die
Anstalt mit 3Einlagen
mittels Heimsparkassenwerden
bis zu einem Betrage von
2000für eine Heimsparkassemit
4 %verzins ,wenndie ersteEinla¬
ge nicht mehrals 200betragt ,
undjährlichnichtmehrals 200nach¬
gelegtwerden.DieZinsenzuschreiten¬
genwerdennicht als Nachlagenge¬
rechnet .DievoneinemEinlegerauf
zweiodermehrerenEinlagsbücher
gemachtenEinlagenwerdenbezüg¬
lichderVerzinsungalseineEinlage
angesehen .Rückzahlungenbiszum
ertrage von 200 an einemTage
werdenvonderAnstaltohneKün¬
digungsofortgeleistet .Rückzahlung
gen über 200 bis 2000kommen
gegeneinefünftägige ,über12000
bis 10000gegeneine 30tägige
über1000bis 20000gegeneine
10 tägige ,über20000gegeneine
90 tägige Kündigungbehobenwer¬
den .DerAnstaltstehtessei ,nach
ihremErmessenüberVerlangen



Partei eine in unter er¬
geist auf die Kündigunggegen
Einhebungeinerkomptegebe ,so
zurückzuzahlen.DieseEskommtge¬
bier beträgtfürRückzahlungen
über 200 bis 2000nichtmehr
als 12 für je 100 ,über2000
bis 1000025 für je 100 ,über
10000bis 2000015 für je100
über 20000 20 für je 100 .
BeigleichzeitigerKündigungein¬
zelnerBeträgeausmehrerenEin¬
lagsbüchernvoneinerPartei ,ver¬
dendiegekündigtenBeträgeals
einBetragbehandelt.DasGleiche
gilt beiderEinhebungderBekannt
gebühr.DieVerzeihungfürEinlagen

mitbesondererRückzahlungsbedingung
wirdfalls ereinbart ,dieRenten
steuer ,wirdvonder Anstaltge¬

tragen .
Kalenderschan .Zu denaner¬

dendenUnternehmungenderverschieden¬
stenArtgesellensichdiesesJahrauch
zweistädtischeUnternehmungen,u .zw.
diestädtischeLebensversicherungsan¬
stalt und das BrauhausderStadt
Wien ,Posterbringt einengroßen
Sandkalender ,inbonamentalen
FarbendruckUnrahmungdesKalen¬
dariumsunddiewohlgelungenen
Porträts der 4 Bürgermeisterdes
Direktionsausschussesu .desDirektors
derWandkalenderdesBrauhausesder
StadtWienstehtwohlanGröße ,aber
an geschmackerAusführung
demerstgenanntennach .Erbringt
überdemgeschlossenerscheinenden
Kalendariumebenfalls inFarben ,
druckeine unbewegteSzeneaus¬
demRestaurant des Brauhausesder
StadtWienderhygienischenAusstel¬

lungdesabgelaufenenJahresinder
u .eben abge¬

sehenvonihrerpraktischenBedeutung
einenhübschenWandschmuckfür

KalenderliegenbeijedesLokal.

SitzungenimRathause.DerGemeinde
rat hält in derkommendenWoche
keinePlenarsitzungab .Stadtratssitzun¬
genfinden,Mittwoch,Donnerstagund
FreitagzehnUhrvormittagsstatt .

Warmesüben .Die 6 Wärmestuben ,
desWienerWärmestubenu .Wohltätig¬
keitsvereines ,wurdenin derWoche
vom21 .bis 27 .Dezembervon15291
Männern ,11049Frauenund31240
Kindern,zusammen57580Personenauf¬
gesucht .WährendderNachtzeitwurden
die Wärmessubenvon 4050M .non ,
170Frauenu .Kindbenützt ,darunter
befandensich328Männer,und9Frauen
dievonderPolizeiüberstelltwurden
AllendiesenPersonenwurdenSuppeu .
Brotunentgeltlichverabreicht.
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